
Berichtigungen und Zusäze.

X
te 75 Zeile 4 von unten. Neuere Forscher wollen die
Steinbilder über der Domthüre zu Monza dem 12. Jahr-
undert zuschreiben, jener Epoche, der auch die Chatedral-
ldsäulen zu Chartres angehören; wir haben Seite 146
Note 2 auf eine kostümliche Uebereinstimmung anfmerksam
zemacht, die zwischen den langobardischen und franzö-
sischen Skulpturen mit deutlichen Spuren hervortritt.

S. 84. Zur bürgerlichen Tracht der merovingischen
Franken dürften auch die Strumpfstiefel gehört haben, die

uns in den Abbildungen als kriegerischer Beinschuz begegnen (24,6. 7). Gregor von
Tours NT von einem Bischofe, der sich gegen alle Vorschrift solche Stiefel angemasst
aatte (VL. 8). ;

S. 89. Als Kopfbedeckung, die den Merovingern bekannt war, muss die Kapuze
genannt werden. Gregor von Tour gedenkt ihrer (IX. 6), indem er zwei betrügerische
Wunderthäter erwähnt, von welchen der eine mit einer Kapuze und einem härenen
Rocke bekleidet war. Fraglich bleibt indes, ob die Kapuze ein Stück der bürgerlichen
Pracht gewesen ist.

5. 98 Zeile 14 von. unten lies 26.11. 35.6 statt 26.16. 30.0. “
3. 118 Z. 18 von unten 1. 80.3 st. 29.3.
*. 119 fehlt in Figur 28 die Nummer 9.
+ 127 lezte Zeile 1. 1—7. 10—13 st. 1—183.

133 Z. 10 von oben 1. angeldänischen st. angelsächsischen.
5. 151. Das gespizte Fusszeug der Anglonormannen nannte. man mit einem

Hamländischen Worte »liripipe“ oder »leer-pyp«, was so viel wie »Lederpfeife« oder
&gt;Lederröhre« heisst. Der rasch vorübergehenden Mode der Liripipen folgte die Mode
der noch länger geschnäbelten »Pigaches«.

5, 158 Z. 4 von oben 1. war st. waren.

‘ 206 Z. 5 von unten 1. den‘ Wappen st. dem Wappen.
. 217 Note 5 1. gedenkt st. erwähnt.

5. 230 Z. 20 von unten 1. seinen st. ihren.
S. 338 Z, 9 von oben 1. nach der Mitte des Jahrhunderts st. gegen Schluss

des Jahrhunderts (die Schaube wird schon 1468 genannt; s. S. 423 Z. 28 von unten).
S. 351 Z. 12 von oben 1. waren st. wurden.
S. 360 Z. 2 von oben 1. 1460 st. 1490.

S. 367 Z. 14 von oben. König Albrecht II. hatte ein ernstes, unbewegliches,
von starkem, doch kurzverschnittenem Schwarzbart umrahmtes Gesicht.

S. 390 Z. 8 von oben fehlt hinter 15 das Wort Jahrhundert.
5. 404 Note 1 1. Unico Manninga st. Unnico M.
S. 404 Note 5. Um den Herausgebern des dort erwähnten prächtigen Werkes

gerecht zu werden, wollen wir nicht unterlassen, dessen Titel in seiner wörtlichen
Fassung hier einzuschalten: »Ostfriesische: Volks- und Rittertrachten um 1500 in
zetreuer Nachbildung der Originale des Häuptlings Unico Manninga in der Gräflich
Xnyphausenschen Hauschronik zu Lützburg. — 16 colorierte Tafeln, 1 Tafel in
Schwarzdruck nebst Porträt des Unico Manninga und 4 Blatt Facsimile der Original-
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